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(54) Steckverbindungsteil für hochfrequente Datenübertragung über elektrische Leiter

(57) Beim Kontaktestecker einer Steckverbindung
für hochfrequente Datenübertragung über mehrere ver-
drillte elektrische Leiterpaare eines Kabels, sind Leiter
am Kabelende durch Auflösung der Verdrillung verein-
zelt und über Drahtanschlussmittel an Kontakten ange-
schlossen. Hierbei sind die vereinzelten Leiter der
Leiterpaare unmittelbar im Kabelaustrittsbereich in vor-
gegebener Reihenfolge parallel und in zwei Ebenen
sowie mit vorgegebenem Abstand zueinander in einem
in den Kontaktstecker einbaubaren Kontaktgehäuse
(11) aus nichtleitendem Material geführt und dort je
über vorzugsweise eine Schneidklemme (9') an einem
Schneidklemm-(IDC)-Kontaktelement (9) mit den
betreffenden Kontakten (1' bis 8') aufgeschaltet.

Durch diese Massnahmen werden nunmehr bei
einem solchen Hochfrequenzstecker sowohl elektrische
(kapazitive) als auch magnetische (induktive) Über-
sprechkopplungen optimal reduziert, wobei hier ins-
besondere eine Nebensprechunterdrückung erreicht
wird durch eine kürzeste Auflösestrecke der Verdrillung
der Leiterpaare, durch Parallelführung der vereinzelten
Leiter auf kürzester Strecke ohne Auskreuzung in zwei
Ebenen und so mit grossem Leiterabstand und durch
Vermeidung von als Kondensator wirksamen Piercing-
Kontakten. Zudem gestattet die erfindungsgemässe
Anordnung ein leichtes, maschinell mögliches Aufschal-
ten der einzelnen Leiter und einen problemlosen Einbau
in einen genormten RJ 45 - Hochfrequenzstecker.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Steckver-
bindungsteil, insbesondere Kontaktestecker einer
Steckverbindung für hochfrequente Datenübertragung
über mehrere verdrillte elektrische Leiterpaare eines
Kabels, welche Leiter am Kabelende durch Auflösung
der Verdrillung vereinzelt und über Drahtanschlussmit-
tel an Kontakten angeschlossen sind zur lösbaren Ver-
bindung mit korrespondierenden Kontakten des
Gegenstückes der Steckerverbindung.
[0002] Im Bereich der Telekommunikation resp. der
hochfrequenten Datenübertragung über elektrische Lei-
ter sind modulare Steckverbindungssysteme, wie RJ 45
(8-polig) oder RJ 11 (6-polig), mit vorgegebener Kon-
taktstellenbelegung üblich, beispielsweise mit einer
Belegung der Anschlüsse 4 und 5 oder 1 und 2 für die
Empfängerschleife und der Anschlüsse 3 und 6 für die
Senderschleife.
[0003] Dabei ist es beispielsweise bei RJ 45 - Steck-
verbindungssysteme Vorschrift, die Anschlusskontakte
für das Leiterpaar 3/6 an der Schnittstelle zu trennen
und den Anschlusskontakt von Leiter 3 zwischen den
Anschlusskontakten der Paare 1/2 und 4/5 sowie den
Anschlusskontakt von Leiter 6 zwischen den Anschlus-
skontakten 4/5 und 7/8 anzuordnen.
[0004] Die Qualität solcher Steckverbindungssysteme
hängt dabei u.a. und im besonderen von der sogenann-
ten Nebensprech- bzw. Übersprechdämpfung ab, da
zwischen den Leitern eine Kopplung durch Überspre-
chen erfolgt. So wird von der störenden auf die gestörte
Leitung eine bestimmte Leistung übergekoppelt, wobei
die Masszahl hierfür die Übersprechdämpfung in dB ist.
Je geringer dabei die Übersprechdämpfung, umso grö-
ßer die eingekoppelte Störung. Durch eine gezielte
Übersprechkompensation kann diese Störleistung ver-
ringert bzw. kompensiert werden, wobei eine gezielte
Überkopplung einer zusätzlichen gleichgrossen, jedoch
gegenphasigen Leistung angestrebt wird.
[0005] Es sind deshalb verschiedene Massnahmen
bekannt geworden, um die Übersprechdämpfung bei
solchen Steckverbindungssystemen mit bereits festge-
legter Kontaktbelegung an den Anschlusselementen
geeignet zu verbessern. Dies war aber bisher nur über
die Anschlussbuchsen der Steckverbindungssysteme
möglich, wobei versucht wurde, die schlechten HF-
Eigenschaften der Stecker solcher Steckverbindungs-
systeme zu kompensieren, was nur bedingt und mit
grossem Aufwand erreicht werden konnte. Zudem kön-
nen die bekannten Stecker mit vor gegebener Auskreu-
zung der Leiter nur aufwendig von Hand beschattet
werden, wobei die verwendeten flächigen Piercing-Kon-
takte neben einer kritischen Kontaktierung der Leiter
zudem durch Kondensatorwirkung die HF-Eigenschaf-
ten weiter verschlechtern.
[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist des-
halb die Schaffung eines Steckverbindungsteils, ins-
besondere Hochfrequenzsteckers von

Steckverbindungssystemen der vorgenannten Art, bei
dem selbst sowohl elektrische (kapazitive) als auch
magnetische (induktive) Übersprechkopplungen soweit
als möglich reduziert werden, um damit eine Neben-
sprechunterdrückung über den 200 MHz-Bereich hin-
aus zu ermöglichen, respektive um auf spezielle
Kompensations-Massnahmen in der Buchse möglichst
verzichten zu können. Zudem ist die Anordnung so zu
treffen, dass die einzelnen Leiter leicht und auf maschi-
nellem Wege mit den Anschlusskontakten verbindbar
sind und sich alles für den Einbau in die genormte Bau-
grösse eines üblichen Hochfrequenzsteckers eignet.

[0007] Dies wird erfindungsgemäss zunächst dadurch
erreicht, dass die vereinzelten Leiter der Leiterpaare
unmittelbar im Kabelaustrittsbereich in vorgegebener
Reihenfolge parallel und in zwei Ebenen sowie mit vor-
gegebenem Abstand zueinander in einem in den Kon-
taktstecker einbaubaren Kontaktgehäuse aus
nichtleitendem Material geführt und dort je vorzugs-
weise über eine Schneidklemme an einem Schneid-
klemm-(IDC)-Kontaktelement mit den betreffenden
Kontakten aufgeschaltet sind.
[0008] Hierbei ist es von Vorteil, wenn die vereinzelten
Leiter in das Kontaktgehäuse einlegbar sind und sich
dort isoliert zwischen Rippen des Kontaktgehäuses
erstrecken und ferner, wenn die Kontakte der Schneid-
klemm-Kontaktelemente eine Reihe bilden und sich am
freien Ende von an den Schneidklemmen abragenden
und entsprechend abgebogenen Kontaktarmen befin-
den, wobei zwischen den Kontakten und deren
Schneidklemmen ein in Leitererstreckung kürzestmögli-
cher Abstand besteht. Vorteilhaft hierfür ist weiter, wenn
die Schneidklemm-Kontaktelemente im wesentlichen
starr ausgebildet sind.
[0009] Für das Aufschalten randnaher Leiter können
weiter die betreffenden Schneidklemm-Kontakelemente
seitlich nach aussen gebogen sein. Ferner können sich
vorgegebene Kontaktarme für eine wechselnde Anord-
nung von Leiterpaaren bezüglich der Kontakte der
Schneidklemm-Kontaktelemente entsprechend über-
greifen.
[0010] Somit kann auch die Anordung der Leiterpaare
hier, je nach System, beliebig sein, etwa, dass sich in
einer ersten Ebene die Leiter 2, 3, 6 und 7 und sich in
einer zweiten Ebene die Leiter 1, 4, 5, 8 von Leiterpaa-
ren erstrecken oder, dass sich in einer ersten Ebene die
Leiter 5, 4, 3 und 6 und sich in einer zweiten Ebene die
Leiter 8, 7, 2, 1 von Leiterpaaren erstrecken.
[0011] Durch diese Massnahmen werden nunmehr
bei einem solchen Hochfrequenzstecker sowohl elektri-
sche (kapazitive) als auch magnetische (induktive)
Übersprechkopplungen optimal reduziert, wobei hier
insbesondere eine Nebensprechunterdrückung erreicht
wird durch eine kürzeste Auflösestrecke der Verdrillung
der Leiterpaare, durch Parallelführung der vereinzelten
Leiter auf kürzester Strecke ohne Auskreuzung in zwei
Ebenen und so mit grossem Leiterabstand und durch
Vermeidung von als Kondensator wirksamen Piercing-
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Kontakten. Zudem gestattet die erfindungsgemässe
Anordnung ein leichtes, maschinell mögliches Aufschal-
ten der einzelnen Leiter und einen problemlosen Einbau
in einen genormten RJ 45 - Hochfrequenzstecker.

[0012] Somit können solche Stecker nunmehr auch
für Buchsen ohne spezielle Kompensationsmassnah-
men verwendet werden.
[0013] Beispielsweise Ausführungsformen des Erfin-
dungsgegenstandes sind nachfolgend anhand der
Zeichnung näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 einen RJ 45 - Hochfrequenzstecker der
erfindungsgemässen Bauart in Explo-
siv-Darstellung;

Fig. 2 eine schematische, schaubildartige
Darstellung von Leiterpaaren in erfin-
dungsgemässer Auflösung der Verdril-
lung und Parallelführung der Leiter in
zwei Ebenen,

Fig. 3 in schaubildartiger, übergrosser Darstel-
lung ein Kontaktgehäuse für den Kon-
taktsatz gemäss Fig. 4;

Fig. 4 in schaubildartiger, übergrosser Darstel-
lung einen zum Einbau in den RJ 45 -
Hochfrequenzstecker bestimmten erfin-
dungsgemässen Kontaktesatz;

Fig. 5 u. 6 in schaubildartiger, übergrosser Darstel-
lung Ausführungsvarianten von zum
Einbau in den RJ 45 - Hochfrequenz-
stecker bestimmten erfindungsgemäs-
sen Kontaktesätzen; und

Fig. 7 in anderem Massstab und in unter-
schiedlichen Ausführungsformen wink-
lig gebogene Schneidklemm-
Kontaktelemente mit abragendem Kon-
taktarm für einen Kontaktesatz gemäss
Fig. 4 resp. Fig. 5 resp. Fig. 6.

[0014] Ein hier beispielsweiser RJ 45 - Hochfrequenz-
stecker gemäss Fig. 1 umfasst ein Steckergehäuse 10,
ein darin einsetzbares erfindungsgemässes Kontaktge-
häuse 11 und eine Abschirmung 12.
[0015] Bei einem solchen Kontaktestecker einer
Steckverbindung für hochfrequente Datenübertragung
über mehrere verdrillte elektrische Leiterpaare eines
Kabels sind die Leiter am Kabelende durch Auflösung
der Verdrillung vereinzelt und über Drahtanschlussmit-
tel an Kontakten angeschlossen zur lösbaren Verbin-
dung mit korrespondierenden Kontakten des
Gegenstückes der Steckerverbindung (nicht gezeigt).
[0016] Ertindungswesentlich ist nun, dass die verein-
zelten Leiter der Leiterpaare 1/2, 3/6, 5/4, 7/8 unmittel-
bar im Kabelaustrittsbereich in vorgegebener

Reihenfolge parallel und in zwei Ebenen sowie mit vor-
gegebenem Abstand zueinander im genannten in den
Kontaktstecker einbaubaren Kontaktgehäuse 11 aus
nichtleitendem Material geführt und dort je über eine
Schneidklemme 9' an einem Schneidklemm-(IDC)-Kon-
taktelement 9 mit den betreffenden Kontakten 1' bis 8'
aufgeschaltet sind, wie das die Fig. 2,3 und 4 mehr im
Einzelnen zeigen.

[0017] Durch die Verwendung des Kontaktgehäuses
11 ergibt sich die Möglichkeit, die vereinzelten Leiter in
das Kontaktgehäuse beispielsweise maschinell einzule-
gen, wo sich diese isoliert zwischen Rippen 11' des
Kontaktgehäuses erstrecken können. Da sich in diesem
Kontaktgehäuse die bereits eingesetzten Schneid-
klemm-Kontaktelemente 9 in vorgegebener Anordnung
befinden, kann auch mit dem Einlegen der Leiter deren
Aufschaltung erfolgen.
[0018] Hierbei bilden die Kontakte 1' bis 8' der
Schneidklemm-Kontaktelemente 9 (Fig. 4) eine Reihe
und befinden sich am freien Ende von an den Schneid-
klemmen 9' abragenden und entsprechend abgeboge-
nen Kontaktarmen 20, wobei zwischen den Kontakten
und deren Schneidklemmen ein in Leitererstreckung
kürzestmöglicher Abstand besteht.
[0019] Diese Schneidklemm-Kontaktelemente 9 sind
im wesentlichen starr ausgebildet.
[0020] Bei der erfindungsgemässen Anordnung nach
den Fig. 2, 3 und 4 erstrecken sich die Leiter 2, 3, 6 und
7 von den Leiterpaaren 1/2, 3/6, 5/4, 7/8 in einer ersten
Ebene und die Leiter 1, 4, 5, 8 in einer zweiten Ebene.
[0021] Je nach System können sich aber auch u.a. die
Leiter 5,4,3 und 6 von den Leiterpaaren 1/2, 3/6, 5/4,
7/8 in einer ersten Ebene und die Leiter 8, 7, 2 und 1 in
einer zweiten Ebene erstrecken, wie das in Fig. 5 veran-
schaulicht ist. Entsprechend übergreifen sich vorgege-
bene Kontaktarme 20' für die wechselnde Anordnung
der Leiterpaaren bezüglich der Kontakte der Schneid-
klemm-Kontaktelemente 9.
[0022] Für weitere Ausführungsformen ist es möglich,
dass sich gemäss Fig. 6 für das Aufschalten randnaher
Leiter die betreffenden Schneidklemm-Kontaktele-
mente 9 seitlich nach aussen gebogen sind.
[0023] Eine Anzahl möglicher Ausgestaltungen von
Schneidklemm-Kontaktelementen 9, beispielsweise für
die Kontaktsätze gemäss den Fig. 4, 5 und 6 sind in Fig.
7 angedeutet.
[0024] Aus dem Vorstehenden ergibt sich so ein
Steckverbindungsteil, insbesondere Hochfrequenzstek-
ker, bei welchem sowohl elektrische (kapazitive) als
auch magnetische (induktive) Übersprechkopplungen
optimal reduziert werden.
[0025] Insbesondere wird hier eine Nebensprechun-
terdrückung erreicht durch eine kürzeste Auflösestrecke
der Verdrillung der Leiterpaare, durch Parallelführung
der vereinzelten Leiter auf kürzester Strecke ohne Aus-
kreuzung in zwei Ebenen und so mit grossem Leiterab-
stand und durch Vermeidung von als Kondensator
wirksamen Piercing-Kontakten. Zudem gestattet die
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erfindungsgemässe Anordnung ein leichtes, maschinell
mögliches Aufschalten der einzelnen Leiter und einen
problemlosen Einbau in einen genormten RJ 45 - Hoch-
frequenzstecker oder dgl..

[0026] Somit sind solche Stecker nicht nur bezüglich
unterschiedlicher Systeme kompatibel, sondern können
nunmehr auch für Buchsen ohne spezielle Massnah-
men für eine Nebensprechunterdrückung verwendet
werden.
[0027] Selbstverständlich sind weitere Ausführungs-
varianten denkbar, ohne den Erfindungsgedanken hier-
für zu verlassen. Insbesondere sind anstelle der hier
bevorzugten IDC-Drahtanschlussmittel auch andere
Anschlussmittel möglich.
[0028] Es wird Schutz beansprucht wie folgt:

Patentansprüche

1. Steckverbindungsteil, insbesondere Kontaktestek-
ker einer Steckverbindung für hochfrequente
Datenübertragung über mehrere verdrillte elektri-
sche Leiterpaare eines Kabels, welche Leiter am
Kabelende durch Auflösung der Verdrillung verein-
zelt und über Drahtanschlussmittel an Kontakten
angeschlossen sind zur lösbaren Verbindung mit
korrespondierenden Kontakten des Gegenstückes
der Steckerverbindung,
dadurch gekennzeichnet,
dass die vereinzelten Leiter der Leiterpaare unmit-
telbar im Kabelaustrittsbereich in vorgegebener
Reihenfolge parallel und in zwei Ebenen sowie mit
vorgegebenem Abstand zueinander in einem in
den Kontaktstecker einbaubaren Kontaktgehäuse
(11) aus nichtleitendem Material geführt und dort je
über vorzugsweise eine Schneidklemme (9') an
einem Schneidklemm-(IDC)-Kontaktelement (9) mit
den betreffenden Kontakten (1' bis 8') aufgeschaltet
sind.

2. Steckverbindungsteil nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die vereinzelten Leiter in das
Kontaktgehäuse (11) einlegbar sind und sich dort
isoliert zwischen Rippen (11') des Kontaktgehäu-
ses erstrecken.

3. Steckverbindungsteil nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Kontakte (1' bis 8') der
Schneidklemm-Kontaktelemente (9) eine Reihe bil-
den und sich am freien Ende von an den Schneid-
klemmen (9') abragenden und entsprechend
abgebogenen Kontaktarmen (20) befinden, wobei
zwischen den Kontakten und deren Schneidklem-
men ein in Leitererstreckung kürzestmöglicher
Abstand besteht (Fig. 4-6).

4. Steckverbindungsteil nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Schneidklemm-Kontakt-
elemente (9) im wesentlichen starr ausgebildet

sind.

5. Steckverbindungsteil nach den Ansprüchen 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass für das Aufschalten
randnaher Leiter die betreffenden Schneidklemm-
Kontaktelemente (9) seitlich nach aussen gebogen
sind (Fig. 6).

6. Steckverbindungsteil nach den Ansprüchen 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass sich vorgegebene
Kontaktarme (20') für eine wechselnde Anordnung
von Leiterpaaren bezüglich der Kontakte der
Schneidklemm-Kontaktelemente (9) entsprechend
übergreifen (Fig. 5).

7. Steckverbindungsteil nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass sich in einer ersten Ebene
die Leiter 2, 3, 6 und 7 und sich in einer zweiten
Ebene die Leiter 1, 4, 5, 8 von Leiterpaaren (1/2,
3/6, 5/4, 7/8) erstrecken (Fig. 2).

8. Steckverbindungsteil nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass sich in einer ersten Ebene
die Leiter 5, 4, 3 und 6 und sich in einer zweiten
Ebene die Leiter 8, 7, 2, 1 von Leiterpaaren (1/2,
3/6, 5/4, 7/8) erstrecken (Fig. 5).
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